
05. August 2024

BGH entscheidet: Schadensersatz nach
Verkehrsunfällen neu geregelt

Der BGH entscheidet über den merkantilen Minderwert von
Fahrzeugen nach Unfällen und präzisiert die Grundlage zur

Schadensschätzung.

Schadenersatz nach Verkehrsunfall:
Wichtige BGH-Entscheidung

Im Rahmen eines jüngsten Urteils hat der Bundesgerichtshof
(BGH) entscheidende Regeln bezüglich der Wertminderung von
Fahrzeugen nach einem Autounfall aufgestellt. Diese
Entscheidung könnte weitreichende Auswirkungen auf alle
Verkehrsunfallopfer haben, die unverschuldet in einen Unfall
verwickelt wurden.

Der merkantile Minderwert: Was bedeutet
das? 

Der Begriff „merkantiler Minderwert“ beschreibt den Wertverlust
eines Autos, der auch nach professionellen Reparaturen übrig
bleibt. Auch wenn ein Fahrzeug nach einem Unfall fachgerecht
instand gesetzt wurde, trägt es aufgrund seiner Unfallerfahrung
oft einen niedrigeren Wiederverkaufswert. Die BGH-
Entscheidung stellt nun klar, wie dieser Minderwert zu bemessen
ist und geht insbesondere auf die Abgrenzung zwischen Netto-
und Bruttoverkaufswerten ein.

Rechtliche Hintergründe und der konkrete
Fall



Im spezifischen Fall ging es um eine Leasingnehmerin, die nach
einem Unfall Schadensersatz von der Versicherung des
Unfallverursachers forderte. Ein von ihr hinzugezogener
Sachverständiger stellte fest, dass der merkantile Minderwert
bei etwa 5000 Euro lag. Jedoch erstattete die Versicherung
lediglich 4200 Euro, mit der Begründung, dass der
Umsatzsteueranteil abgezogen werden müsse. Dies führte dazu,
dass die Leasingnehmerin Klage einreichte, und die
Vorinstanzen gaben ihr initial recht.

Das Urteil des BGH

Der BGH hob jedoch die Entscheidungen der Untergerichte auf
und stellte fest, dass beim merkantilen Minderwert ein Betrag in
Höhe des Umsatzsteueranteils vom Bruttoverkaufspreis
abgezogen werden muss, wenn dieser zur Schätzung
herangezogen wurde. Dabei muss nun im Fall von der unteren
Gerichtsinstanz (Landgericht Coburg) geklärt werden, ob die
Schätzung tatsächlich vom Netto- oder Bruttoverkaufswert
vorgenommen wurde.

Was bedeutet dies für die Zukunft?

Die Entscheidung des BGH hat das Potenzial, die Verfahren zur
Schadenserstattung nach Verkehrsunfällen zu standardisieren
und zu vereinfachen. Schadensersatzansprüche könnten
vermehrt auf der Grundlage transparenter und
nachvollziehbarer Kriterien entschieden werden, wodurch
sowohl Geschädigte als auch Versicherer profitieren könnten.
Dies könnte das Vertrauen in das Rechtssystem stärken und die
Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen erhöhen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die neuen Regelungen
des BGH nicht nur einen wichtigen rechtlichen Rahmen schaffen,
sondern auch signalisiert werden, dass Opfern von
Verkehrsunfällen ein fairer und angemessener Schadenersatz
zusteht – unabhängig von den Umständen des Unfalls.



Details
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